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worden, und wird die Are der Schraubenbewegung wohl aud) die Centrals-
are der Bewegung genannt.

Axoide. Wenn ein frei beweglicher Körper K nad) einander in ver-

fchiedene Yagen K,, Kz, Kz .. . gelangt, jo kann man nad) dem Vorftehen-
den immer gewiffe fchraubenförmige Bewegungen &ıSı, &gS2, 48...

um beftimmte Aren A,, As, Az . .. angeben, welche dafjelbe Refultat der

Ueberführung des Körpers K in die Yagen Kı, Ka, Kz . . . herbeiführen.

Der Körper nimmt alfo in Folge diefer Schraubenbewegungen diefelben

Enöftellungen Kı, Ka, K, ... . ein, wie vermöge feiner wirklichen DBe-

wegung, ohne daß indefjen die Bewegungen auc) in den Zwilcdenftellungen
zwifchen X, und X, K, und K, .... üibereinftimmten, jo lange e8 fi) um
Bewegungen von endlicher Größe handelt. Nur wenn die Ortsveränderungen

zwifchen den verjchiedenen’ Lagen Kı, Ka, Kz .. . unendlic, Elein find, wird
die continuirliche Folge der entfprechenden unendlic) Kleinen Schrauben-

bewegungen für jeden Augenblid mit der wirklichen Bewegung des Körpers

identifch fein. Die in umendlid, Heinen Zeitintervallen auf einander folgen

den Schraubenbewegungen gefchehen im Allgemeinen um verfchiedene feite

Aren im Raume, und es ift leicht zu erfennen, daß diefe Aren, deren gegen»

feitige Abftände ebenfalls unendlid Hein fein müffen, in ihrer Gefanmtheit

- eine gewifje fefte Fläche im Naume beftimmen.

Sind A,, Ay, Az... diefe Aren oder die auf einanderfolgenden Er-

zeugungslinien diefer feften Fläche A, fo giebt es, ähnlid) wie in den

früheren Fällen bei dem ebenen und dem um einen Punkt votirenden

Syfteme, aud) hier eine mit dem Körper verbundene zweite Fläche, welche

mit jener exjten während der Bewegung ftetS in Berührung bleibt. Sei
3. B. zu der gewilfen Zeit 2 die augenblicliche Scraubenare in A, ge

geben, jo fällt eine gewifje Gerade B, des bewegten Körpers mit A, zu-

fammen, um welche die Drehung «, ftattfindet, während gleichzeitig zufolge
der Schraubenbewegung der Körper mit der Geraden B, auf der feften Are

A, fid) um die Größe sı verfchiebt. Nad) Vollführung diefer unendlic)

Heinen Schraubung um die Are A, folgt eine zweite um die benachbarte
Erzeuguugslinie Az der feften Fläche, mit welder num aud) eine andere Ge-

rade B, des Körpers zufammenfällt. Der Körper dreht ic) jegt nicht nur

um diefe zweite Are A, im Betrage &,, fondern er verfchiebt fid) mit der

Geraden B, auf der feften Are A, um die Größe s,, worauf eine dritte

Gerade B, des Körpers in die darauf folgende Schraubenare Az hinein-

fällt u. f. w. Alle die gedachten Geraden Bj, Ba, By . . ., weldhe in un-

endlich Heinen Abftänden auf einander folgen, bilden daher eine gewiffe, mit
dem Körper verbundene geradlinige Fläde B. Man kann daher die be-

liebige Bewegung eines Körpers ftets jo auffaflen, als wenn eine gewiffe
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mit dem Körper verbundene und mit ihm bewegliche gevadlinige Fläche B
auf einer anderen geradlinigen feiten Fläche A gleichzeitig vollt und gleitet.

Die Ergebniffe der bisherigen Unterfuchung Laffen fich nunmehr folgender-
maßen in eine allgemeine eberficht zufammenfaffen. Die relative Demwegung
ivgend eines ftarven Körpers, welcher Art fie auch fein möge, gegen einen
anderen ebenfalls ftarren Körper läßt fi) immer fo auffaffen, als feien mit
diefen Körpern zwei geradlinige Flächen A und B feft verbunden, welche
auf einander vollen, indem fie fich fortwährend in der jede8-
maligen Momentanare berühren und gleichzeitig neben dem
Rollen einer Berfchiebung gegeneinander längs diefer Be-
rihrungslinie ausgefegt find. Es möge fir diefe die Momentanaren
enthaltenden Flächen, welche man fic) etwa al Hyperboloide vorftellen fann,
der von Neilenuz gewählte Name Aroide gebraucht werden.

Es ift natürlich, daß diefe der allgemeinften Bewegungsform entjprechenden
Aroide auc) diejenigen fir gewiffe fpecielfe Bewegungen enthalten mifjen,
alfo z.B. die Axoide für die Bewegung eines ebenen Syftems und eines um
einen Punkt votivenden Körpers, von welchen Bewegungen oben Ipecteller ge-
handelt wurde. Cs fan 3. DB. die betreffende Bewegung der Körper derart
fein, daß fie durch) bloßes Rollen der Aroide auf einander ohne Sleitung längs .
der Berüihrungslinien hervorgebracht werden fan. Die beiden Axroide müffen
dann der geometrifchen Bedingung der Abwidelbarfeit*) entjprechen, wie
e8 etwa bet einem auf einer Schraubenfläche fich abrollenden Umdrehungshhper-
boloid der Fall ift. Ein fpecieller Fall Hiervonift derjenige, io die beiden Körper
einen Punkt O mit einander gemein haben, deffen relative Bewegung alfo Nırl
ift. Durch) diefe Bedingung ift nicht num jede relative Verfchiebung der
Körper gegen einander von vornherein unmöglicd, gemacht, fondern es müffen
auc jänmtliche Momentanaren auf beiden Aroiden durch diefen Punkt Hin-
durchgehen, d. h. die beiden Axoide gehen in zwei Kegelflächen iiber, deren
gemeinfchaftlicher Mittelpunkt in dem Punkte O Liegt. Diefer Fall entfpricht
offenbar dem um einen Punkt votirenden Körper (8. 23).
Wenn ferner der Mittelpunkt O diefer Kegelflächen ing Unendliche rückt,

jo gehen die Aroide in gerade Sylinderflächen über und ihre Schnitte mit
irgend einer zur Arenrichtung jenkrechten Ebene find die fiir das ebene
Spftem charakteriftifchen Polbahnen.

Es muß hierbei bemerkt nerden, daß die Aroide A und B zweier ivgend-
wie bewegten Körper durch ihr Rollen und Seiten auf einander die relative
Bewegung diefer Körper gegen einander beftimmen. Will man
daher die abfolute Bewegung eines der Körper im Naume, 3. B. desjenigen
mit dem Aroide B beftimmen, fo ift e8 nöthig, den anderen Körper, deffen

*) ©. Reuleaur, Klinematit ©. 84,  
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Aroid A ift, feftzuhalten. Dies fann man immer dadurd) erreichen, daß
man beiden Körpern eine und diefelbe zufägliche Bewegung erteilt denkt,
wodurd) an der relativen Bewegung nic)ts geändert wird. Seßt man näm-
fi) voraus, daß diefe zufägliche Bewegung, die dem ganzen Syftem ertheilt

wird, in jedem Augenblide der Bewegumg des Körpers A gleic, und ent-
gegengefest ift, jo kommt der legtere dadurd) abjolut in Ruhe und die Be-

wegung des Körpers B ift nunmehr feine abfolute Bewegung im Raume,
In den vorftehenden Entwidelungen ift diefer Fall immer vorausgefegt

worden, indem der eine Körper mit dem Aroid A als feftgehalten ange-
nommen und die abfolute Bewegung des anderen Körpers im feften Naume

unterfucht wurde. Demgemäß war immer von einer feften und einer be-

weglicdyen Polbahn oder Momentanarenfläche die Rede. Es ift aud jchon
im $. 10 angegeben worden, daß man die fefte Polbahn zur beweglichen
und die bewegliche zur feften machen könne, ohne den Charakter der Bewegung

zu ändern, und fommt diefe Eigenfchaft der Vertaufchbarkeit natiirlic, nicht

bloß den Polbahnen oder cylindrifchen Aroiden eines ebenen Syftems, fondern

überhaupt den Momentanarenflächen der allgemeinen Bewegung zu.
Da die Arxoide, wie bemerkt, die relative Bewegung zweier Körper gegen

einander feftftellen, jo wird die Bewegung des einen Körpers dur) fie aud)

vollftändig beftimmt fein, welde Bewegung man aud) immer dem anderen

Körper beigelegt denkt. Dies ift für die Theorie der Mafchinengetriebe von

großer Wichtigkeit, denn wenn auch bei den Mafchinen ftets gewiffe Theile

in abfoluter Ruhe verharren, fo find doc) ebenfo häufig zwei folde Organe

mit einander zu vergleichen, von welchen jedes feine befondere Bewegung hat.
Ein Beifpiel, welches jehr häufig im der Praris vorkommt, möge hier zur
Erläuterung angeführt fein.

Beispiel. Zwei parallele Aren oder Wellen, A und B, Fig. 26 (a. f. $. 27.

©.), jollen mit einander fo in Berbindung gebracht werden (etwa durch zwei
‚Zahnräder oder Frictionsfcheiben), daß fie fic beide mit unveränderlicher
Winkelgefchrindigfeit — « und beziehungsweife + B in entgegengefegtem

Sinne drehen, etwa wie die Pfeile bei & und ß anzeigen. Um die vorläufig

noch) unbekannte Momentanare oder den Pol fir einen beliebigen Augenblic
‚zu beftimmen, fei beiden Wellen zumächft eine zufägliche Bewegung + & er-

 theilt, d. h. eine Drehung um die Are A von der Größe «, welche diefe

Welle bereitö hat, aber von entgegengefegter Richtung, wodurd) offenbar an
der velativen Bewegung der beiden Wellen nichts geändert wird. Dadurd)
toird jede dev Wellen zweien Dredungen ausgefegt, und zwar die Welle A einer
Drehung — @ und einer folchen + « um die eigene Are, in Folge deren die
Welle A zur Ruhe fomımt. Die Welle B erhält ebenfalls eine Drehung + &
um die Are A und eine Drehung + B um die Are B. Diefe unendlich)


